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Editorial
Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Der Sommer steht zweifelsohne vor 
der Tür. Kribbelt es Ihnen auch schon in 
den Fingern unser schönes Dormagen 
mit all seinen Facetten wieder zu erle-
ben? Wie wäre es mit einer schönen 
Fahrradtour? Oder einem Besuch bei den 
Märchenspielen oder dem Kabarett- und Co-
medy-Festival in Zons? Passend dazu steht auch noch 
die Zonser Schießwoche vor der Tür. Nicht nur das. Im Vorstand der Schüt-
zen weht ein frischer Wind. Vom Mut neue Dinge zu wagen erzählen auch 
die Geschichten von Alexandra Schulz, MaRapstro, Bogdana Postoliuk und 
Stefan Ekimov. Sie alle zeigen, dass außerhalb der Komfortzone viel Span-
nendes auf uns wartet. Auch Carolin Maria Pelzer-Drescher hat einen Neu-
anfang gewagt und entdeckt als Freie Traurednerin die Welt. Einen Blick in 
die Vergangenheit hingegen werfen unser ehemaliger Dormagazin-Ver-
lagsleiter Uli Thiel, der bei „Bares für Rares“ zu Gast war, und Eduard Brei-
mann, der uns die Geschichte der Baumberger Fähre näherbringt. Ob Ver-
gangenheit oder Zukunft, dass es sich lohnt, nie aufzugeben, zeigt uns 
Rilana Kainz, die sich im Tierschutz engagiert.

Ich hoffe unsere Geschichten können Ihnen ein bisschen Mut machen, 
Sie inspirieren. Wer weiß? Vielleicht erzählen Sie ihre persönliche Geschich-
te schon bald im Dormagazin? Die Redaktion freut sich wie immer über 
Ideen per E-Mail an dormagazin@schaufenster-online.de und wünscht Ih-
nen nun viel Spaß beim Lesen dieser Ausgabe.

Herzlichst
Ihre Amelie Vallbracht
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von Amelie Vallbracht

&KnackigKurz

Gitarrenkonzert der Musikvereinigung 
Bayer Dormagen

Rund 100 Zuhörer waren im März zum Früh-
jahrskonzert der Musikvereinigung Bayer Dorma-
gen in der Kulturhalle erschienen.

Das Konzert wurde unter der Leitung des Dirigen-
ten Stephan Kümmeler mit der für ein Laienorchester 
anspruchsvollen Sinfonia Nr. 5 von Carl Ph. E. Bach 
eröffnet. Den Höhepunkt des Abends bildete das 
„Erste Konzert in A-Dur für Gitarre und Streichorches-
ter“ von Mauro Giuliani. Als Solist brillierte der in Ja-
pan als Gast-Professor und in der ganzen Welt be-
kannte Gitarren-Virtuose Yoshimasa Yoshida. Nach 
viel Applaus verabschiedete Yoshida sich mit der Zu-
gabe „un dia en noviembre“ von Leo Brouwer, einem 
kubanischen Musikstück. Das Konzert wurde vom ers-
ten Satz „Allegro“ aus dem Quartett opus 60 von Ro-
bert Kahn abgerundet, in dem das Orchester noch 
einmal sein Können unter Beweis stellte. 
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Bücher und Spiele 
für Menschen mit Demenz

Für Angehörige und Alltagsbegleitende ist es oft herausfordernd, geeignete Be-
schäftigungsmöglichkeiten für Menschen mit Demenz zu finden. Hilfreich ist da eine 
separate Leseecke in der Bibliothek, in der spezielle Medien zum Thema angeboten 
werden. 

Daher spendet der SingLiesel Verlag der Stadtbibliothek Dormagen eine Auswahl 
von Büchern und Spielen für Menschen mit Demenz im Wert von 300 Euro. „Demenz 
geht uns alle an“, so Annette Röser, Verlegerin und Initiatorin des SingLiesel Verlags, 
die selbst viele Jahre ihre von Demenz betroffenen Eltern begleitet hat. „Unser Ziel 
ist es, Bücher und Beschäftigungsangebote für Menschen mit Demenz zu schaffen, 
die ihnen Freude bereiten und Angehörige im nicht immer einfachen Umgang mit der 
Diagnose unterstützen.“ So ist in Zusammenarbeit mit Experten eine breite Palette 
an Büchern und Spielen entstanden. 
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Claudia Schmidt von der Stadtbibliothek Dormagen freut sich über die Spende  
des SingLiesel Verlags.

Das Laienorcheser überzeugte beim Frühjahrskonzert auf ganzer Linie.
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Als junger Botschafter für Deutsch-
land den „American Way of Life“ erle-
ben und Freunde fürs Leben gewin-
nen: Diese Möglichkeit bietet nunmehr 
zum 42. Mal das Parlamentarische Pa-
tenschafts-Programm (PPP), das der 
Deutsche Bundestag seit 1983 ge-
meinsam mit dem Amerikanischen 
Kongress durchführt.

Das Programm zum einjährigen Auf-
enthalt in den USA richtet sich an 
Schüler im Alter von 15 bis 17 Jahren 
sowie an junge Berufstätige und Aus-
zubildende bis 24 Jahre. Bundestags-
abgeordnete übernehmen während 
dieses ereignisreichen Jahres die Pa-
tenschaft für die jungen Menschen. 
Auch Hermann Gröhe, der direkt ge-
wählte Bundestagsabgeordnete für 
Neuss, Dormagen, Grevenbroich und 
Rommerskirchen, steht innerhalb des 
Austauschprogramms als Pate zur Ver-
fügung und legt den Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen in seinem Wahl- 

Mit Stipendium ins Auslandsjahr

Hermann Gröhe wirbt für das PPP.

kreis eine Bewerbung für das PPP gerne 
ans Herz: „Das Parlamentarische Paten-
schafts-Programm bietet Schülern sowie 
jungen Berufstätigen tolle Möglichkeiten, 
wertvolle Erfahrungen in den USA zu sam-
meln, die ihnen ihr Leben lang nützlich sein 
werden. Insbesondere durch den Alltag in 
Gastfamilien erleben sie hautnah vor Ort, 
wie Menschen in den USA leben und was 
sie bewegt." Auch im Austauschjahr 
2025/26 bietet das PPP wieder die Chan-
ce, amerikanisches Familien-, College- und 
Arbeitsleben direkt in den USA kennen- 
zulernen. 

Nähere Informationen zum PPP gibt es 
online auf https://www.bundestag.de/ppp. 
Die Bewerbung für das Austauschjahr 
2025/26 ist noch bis zum 13. Septem- 
ber 2024 möglich. Auch Gastfamilien in 
Deutschland werden gesucht. Wer einen 
amerikanischen Stipendiaten aufnehmen 
möchte, findet ebenfalls im Internet auf  
https://www.bundestag.de/ppp die ent-
sprechenden Informationen.
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 SO SPANNEND  
 WIE DU 

 WIR SUCHEN MONTEURE, OBERMONTEURE, AZUBIS UVM. 

Bei der ELOMECH-Gruppe fi nden Sie herausfordernde und 
vielseitige Aufgaben in einem modernen und deutschlandweit 
agierenden Unternehmen der Elektrotechnik. Wir bieten Ihnen 
einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit einer langfristigen 
Beschäftigungsperspektive. Informieren Sie sich jetzt über Ihre 
Einstiegsmöglichkeiten.

 ARBEITEN BEI DER ELOMECH-GRUPPE

www.elomech-gruppe.de/karriereportal

Dormagen • Mathias-Giesen-Str. 21 • Tel.: 0 21 33 - 21 01 07
oder 0151-63391932 • Termine nach Vereinbarung.

www.schlatter-sonnenschutz.de

    Der Rollladen-Doc

Do

   
ROLLLADEN • MARKISEN
• ReparaturdienstReparaturdienst
• Einbruchschutz
• Zeituhren

• Markisen/Tücher
• Rollläden
• Motoren

• Rollos
• Jalousien
• Plissees
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Dormagenerin erobert 
die Bücherregale

Die Geschichte nimmt den Leser 
mit auf die Reise von Michelle, die 
kurz vor der Hochzeit merkt, dass 
ihr Verlobter nicht der Richtige ist. 
Sie bricht aus ihrem gewohnten Le-
ben aus und reist nach Hamburg, 
wo sie Erfolge, aber auch persönli-
che Rückschläge erlebt. Die Liebe 
zu dem Italiener León führt sie 
schließlich nach Italien, wo sie auf 
dem besten Weg ist, sich selbst zu 

finden. Die Autorin beschreibt ihre 
Geschichte als „einen großen Lie-
besroman mit Tiefgang“. Bei „La Ra-
gazza Lunare: Die Mondfrau“ dreht 
sich nämlich nicht alles um Roman-
tik. Auch mit tiefgründigen Themen 
wie Vergebung und Selbstfindung 
muss Michelle sich beschäftigen.

Der Autorin war es wichtig, ein 
Buch zu schreiben, das man gar 
nicht mehr aus der Hand legen 

möchte. Vor 20 Jahren schrieb sie 
diese bewegende Geschichte. Viele 
Inspirationen nahm sie aus ihrem ei-
genen Leben. Eine gute Freundin 
hatte wie León mit der Sehnsucht 
nach ihrem Heimatland Italien zu 
kämpfen. Auch die Autorin ist be-
geistert von der italienischen Kultur 
und spielt in ihrem Roman mit den 
Unterschieden zwischen Hamburg 
und Italien. Doch warum wurde das 

Nachdem 20 Jahre lang ihr Roman unveröffentlicht 
blieb, beschloss Autorin Alexandra Schulz: 

„Es gibt Geschichten, die wollen erzählt werden“. 
Im Februar erschien der Debütroman „La Ragazza 
Lunare: Die Mondfrau“ der in Dormagen lebenden 

Autorin und dieser ist ein großer Erfolg.
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Ubierstraße 2 |  41539 Dormagen
Telefon:  0  2133 | 400 2 666 •  www.ubier2kosmetik.de

U B I E R 2
K O S M E T I K

Inh. Udo Bünz

Kosmetik
Augenbrauen und Wimpern

Depilation
(Haarentfernung mit Warmwachs)

Maniküre • Pediküre • Make Up
41539 Dormagen • Ubierstraße 2 41539 Dormagen • Ubierstraße 2 

Tel. 0 21 33 - 530 999Tel. 0 21 33 - 530 999

www.heikebünz.dewww.heikebünz.de

UMBAU-, AUSBAU-, REPARATURARBEITEN • KELLERABDICHTUNGENUMBAU-, AUSBAU-, REPARATURARBEITEN • KELLERABDICHTUNGEN
ALTBAUSANIERUNGEN • BADSANIERUNGEN • ABBRUCHARBEITEN ALTBAUSANIERUNGEN • BADSANIERUNGEN • ABBRUCHARBEITEN 

PFLASTERARBEITEN • MAURERARBEITENPFLASTERARBEITEN • MAURERARBEITEN

D ip l om-Bau ingen i eu r  Udo  Bünz

Telefon:  0  2133 | 400 2 666 •  www.ubier2kosmetik.de

3 44

Buch erst jetzt veröffentlicht? Alex-
andra Schulz erklärt, dass sich die 
Suche nach einem Verlag schwierig 
gestaltete. Es fielen Sätze wie „Sie 
sind ja ein Niemand.“ Den Verlagen 
war es zu riskant das Buch zu veröf-
fentlichen. 20 Jahre später traute 
Alexandra Schulz sich, es selbst zu 
veröffentlichen. Denn als sie das 
Buch noch einmal in die Hände 
nahm, fesselte sie es immer noch.

Die Überwindung war jedoch 
groß. In ihrer Haupttätigkeit kann sie 
ihre kreative Seite nicht ausleben. 
Alexandra Schulz ist im Forschungs-
zentrum Jülich tätig und betreut 
dort die Ausbildung von Naturwis-
senschaftlern, dualen Studierenden 
und Erwachsenenbildungsmaßnah-
men, wobei ihr Schwerpunkt auf 
der digitalen Transformation liegt. 
Darüber hinaus unterstützt sie als 

systemischer Coach bei der Bewäl-
tigung von Veränderungsängsten. 
Sie war sich unsicher, wie ihr Roman 
bei ihren Kollegen ankommen wür-
de. Trotz dieser Zweifel ist Alexand-
ra Schulz überzeugt von ihrer Ge-
schichte und veröffentlicht diese. Es 
lohnt sich! Die Reaktionen sind ge-
nau so, wie sie es erhofft hat. Be-
sonders das Thema Vergebung be-
rührt viele Leser. „Manchmal wird 
mir davon erzählt und das finde ich 
sehr wertvoll. In dem Moment be-
kommt man von den Leserinnen 
genau das zurück, was man selber 
gegeben hat – ein Stück von sich 
selbst.“ Genau das möchte sie mit 
ihrem Roman erreichen. Die Leser 
sollen mit den Charakteren zusam-
men auf eine Reise gehen, auf der 
sie mehr über sich selbst lernen. Die 
Autorin ist überzeugt: „Man muss im 
Leben seinen Platz finden. Das muss 
nicht immer ein Ort sein, sondern 
kann auch eine Person sein.“

Alexandra Schulz kann sich vor-
stellen, in Zukunft weitere Romane 
zu schreiben. Jedoch erklärt sie, 
dass dies viel Zeit benötige, da Sch-
reiben oft nicht so romantisch ist, 

wie man denkt, sondern eher einem 
Handwerk gleicht. Die Autorin wählt 
den Weg des Self-Publishings und 
veröffentlicht ihr Buch über Platt-
formen wie Amazon und Tredition. 
Dadurch haben Leser und Buch-
händler direkten Zugang zu ihrem 
Werk. Sie würde sich besonders da-
rüber freuen, ihr Buch auch in Dor-
magener Buchhandlungen zu se-
hen. 	�  – Dana Hoeren

20 Jahre nach der Entstehung veröffentlicht Alexandra Schulz ihren 
Debütroman.

Die Geschichte begeistert nicht 
nur den Hund der Autorin, sondern 
auch die Leser.
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Die Festumzüge der Schützen durch die Altstadt ziehen jährlich viele Zuschauer an.

Streetlife Dormagen - Kölner Str. 45 - 41539 Dormagen
Telefon: +0 21 33  217 19 68

www.streetlife-dormagen.de - mail@streetlife-dormagen.de

Jeden Mittwoch 
„Schnitzeltag“

Jeden Donnerstag 
„Burgertag“

Happy Hour bis 22 Uhr
*Alle Cocktails 6,50 €

*ausgenommen die stark 
alkoholischen Cocktails 

Best Burger
in Town!

Kappenberg
Inhaber Daniel Fiori

Langenfelderstr. 2 - 41539 Dormagen
Telefon 0 21 33 / 4 25 25 - Fax 0 21 33 / 4 27 78

 Inspektionen
 HU + AU
  Wartung aller Fabrikate  
mit Garantie

  Spezialisiert auf VW, Audi, 
Seat und Skoda

 Unfall-Reparatur

Bei uns ist Ihr Auto
in guten Händen
Bei uns ist Ihr Auto
in guten Händen

Seit 1946 
in Dormagen

 Achsvermessung
 Reifen-Service
 Autoglas-Service
 Klimaanlagen-Service
 Ersatzfahrzeuge

Schützenverein – Zwischen Tradition und Moderne

Die Saison für Schützen- und Heimatfeste ist gestartet. Doch in jedem Schützenverein 
ist das ganze Jahr über etwas los – für Jung und Alt. So auch bei der 

St. Hubertus Schützengesellschaft Zons. Dort weht im Vorstand seit Januar frischer Wind.

Julian Woock von den Löstige 
Junge folgt auf Carsten Fugmann 
als Schießleiter und wurde einstim-
mig gewählt. Der 23-Jährige wird 
dabei von David Grams unterstützt. 
Ein Amt mit viel Verantwortung. Ju-
lian Woock ist verantwortlich für die 
Organisation von Schießwettkämp-
fen, für die Munition- und Waffen-
beschaffung sowie für die Planung 
der traditionellen Schießwoche, die 
jetzt ansteht, und dem Königsvogel-
schießen. „Es ist viel Arbeit, keine 
Frage. Aber ich bekomme viel  
Unterstützung und Wertschätzung“, 
so Woock, der alles ehrenamtlich 
macht. Das schätze er besonders 
am Vereinsleben. „Schützenfest 
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Der neue Vorstand der Zonser Schützen.

Justus Fugman ist für die Nach-
wuchsförderung verantwortlich.

Julian Woock (mit Fahne) beim Festumzug.

und Schützenverein bedeutet eben 
nicht nur saufen. Ich mag den Zap-
fenstreich immer besonders gerne, 
da am Schweinebrunnen eine tolle 
Atmosphäre herrscht. Auch die 
zahlreichen Aktionen über das gan-
ze Jahr innerhalb der Kompanie 
sind toll. Es ist quasi wie eine Fami-
lie“, findet der 23-Jährige. Team-
geist, Wettkämpfe und der sportli-
che Aspekt stünden neben dem 
Schützenfest ebenso im Vorder-
grund. Er wünscht sich, dass die 
Vorurteile abgebaut werden und 
auch mehr Jugendliche ihren Weg 
in den Verein finden.

Dies ist seit Anfang des Jahres 
der Job von dem Nachwuchsbe-
auftragen Justus Fugmann und sei-
nem Team. Zusammen wurden ein 
Flyer und verschiedene Einleger er-
arbeitet. Diese durfte das Team der 
Friedrich-von-Saarwerden-Grund-
schule präsentieren und über ihre 
Arbeit, die Edelknaben sowie 

geplante Feste informieren. „Die 
Schüler waren sehr aufgeschlossen 
und stellten interessante Fragen“, 
freute sich der 17-Jährige. Woock 
und Fugmann gefällt die Vorstands-
arbeit bislang sehr gut. „Wir wollen 
in Zukunft attraktiver für die Kinder 
sein. Daher haben wir uns intensiv 
mit der Frage auseinandergesetzt, 
wie wir die Jugendförderung ankur-
beln können und ein umfangreiches 
Konzept erstellt. Wir sehen uns als 
Traditionshüter und Sportschützen. 
Alt und Jung können hier ein tolles 
Zusammenleben erfahren“, sagen 
sie. In Zukunft soll es in Zons auch 
einen Jungschützenkönig geben. 
„Ich hoffe, dass in Zukunft vielleicht 
sogar zwei Jungschützenkompani-
en über die Straße laufen und die 
Jugend sich mit einem eigenen Vor-
stand selbst in der Gesellschaft or-
ganisiert“, wünscht sich Fugmann. 
Am Samstag, 1. Juni 2024, ist zu-
dem ein Edelknaben&Friends-Bi-
wak geplant. Auf der Homepage 
der Zonser Schützen www.sthu-
bertuszons.de finden sich regelmä-
ßig alle aktuellen Neuigkeiten und 
Veranstaltungen der Schützen.

Es sind große Pläne, die die bei-
den jungen Erwachsenen und ihr 
Team haben. Die Wertschätzung 
der Schützenkollegen ist für Woock 
und Fugmann der beste Lohn und 
natürlich strahlende Kinderaugen, 
die Freude am Schützenwesen ge-
funden haben. 	

Nach der Schießwoche geht es 
mit großen Schritten auf das dies-
jährige Schützen- und Heimatfest 
der St. Hubertus Schützengesell-
schaft zu.� – Amelie Vallbracht

Samstag, 25.05.2024
12:30 Uhr 	 Schießen „König der Kompaniekönige“
14:00 Uhr 	 Eröffnung Schießwoche
15:00 Uhr 	� Schießen „König der Könige“ und  

„Königin der Königinnen“
20:00 Uhr 	� Public Viewing DFB-Pokalfinale  

„TSV Bayer 04 Leverkusen – 1.FC Kaiserlautern“

Sonntag, 26.05.2024
11:00 Uhr 	 Frühshoppen
12:00 Uhr 	 Schießen „Jungschützen-Cup“
13:00 Uhr 	 Schießen für Besucher, Gäste und Schützen
13:00 Uhr 	 Beginn Kompaniemeisterschaft

Mittwoch, 29.05.2024
17:00 Uhr 	� Schießen für Besucher, Gäste und Schützen –  

Fortsetzung Kompaniemeisterschaft
19:00 Uhr 	� „After-Work Party“ mit dem DJ-Service Heinsberg  

(mit Weinfrau&Wassermann)

Donnerstag, 30.05.2024
11:00 Uhr	 Uhr Frühshoppen
11:30 Uhr	 Uhr Schießen der Zonser Vereine
14:00 Uhr 	 „Feiertags-Schwoof“ mit dem DJ-Service Heinsberg
14:00 Uhr 	 2. Schützenolympiade 2024
14:00 Uhr 	 Benefiz-Schießen der Ehrengäste und Stadtverband

Freitag, 31.05.2024
17:00 Uhr 	� Schießen für Besucher, Gäste und Schützen –  

Fortsetzung Kompaniemeisterschaft
19:00 Uhr 	 5. Zonser Schockturnier 2024 

Samstag, 01.06.2024
11:00 Uhr 	 Frühshoppen
15:00 Uhr 	� Kids-Day 2024 mit Kinderolympiade, Hüpfburg  

und vielen Überraschungen
19:00 Uhr 	 1. Edelknaben&Friends-Biwak der Zonser Schützen 

Sonntag, 02.06.2024
11:00 Uhr 	 Frühshoppen
13:00 Uhr 	 Finale Kompaniemeisterschaft
15:00 Uhr 	 Preisschießen Vogelschießen 2024

SCHIESSWOCHE DER ZONSER SCHÜTZEN 
Vom 25. Mai bis 02. Juni 2024
Festplatz „Vor dem Rheinturm“

F
ot

o:
 p

riv
at

F
ot

o:
 p

riv
at

F
ot

o:
 a

v



10 | Wir alle sind Dormagen!

Anzeige

02133 / 210257 info@fahrrad-rufa.de www.fahrrad-rufa.de rufa.dormagen

u.v.m.

Unsere Top-Marken

Kaufberatung

Bike-Leasing

Bike-Versicherung

Qualitätswerkstatt

Probefahrt vor Ort

+ 30
Jahre Erfahrung

+ 1.500
Fahrräder im Bestand

RUFA – Dein Fahrradexperte in Dormagen! 
Erlebe grenzenlose Freiheit auf zwei Rädern mit unserer
exklusiven Auswahl und kompetenten Beratung. Entdecke
die Welt des Fahrradfahrens neu – bei RUFA, wo
Leidenschaft für Qualität auf Service trifft!

RUFA-SPORT Teichert GmbH | Kieler Str. 5, 41540 Dormagen

Seit 1995 in Dormagen

Dein Fahrradabenteuer
– unsere Passion!

Ausflugsziele für die ganze Familie

Im Sommer zieht es die meisten nach draußen. 
Die Redaktion gibt Tipps für eine familien- 

freundliche Fahrradtour. Die Stopps können auch 
einzeln angefahren werden. 

Startpunkt der Tour ist am Historischen Rathaus 
in der Dormagener Innenstadt. 

Der Tierpark 
Tannenbusch 
bietet allerhand zum Entdecken, Spielen und Toben. Nebenbei 
erfährt man Wissenswertes über die Natur. Und das auch noch 
bei freiem Eintritt. Stärkung gibt es im Waldgasthaus.

Über den Holzweg 
geht es Richtung Delhoven.
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Mathias-Giesen-Straße 27 · 41540 Dormagen
Telefon: 02133 - 43 48 7 · Fax: 02133 - 46 84 0

kontakt@schoogmbh.de · www.schoogmbh.de

Wir machen Ihr Zuhause zur großen

Bühne und sorgen für den ganz

besonderen Auftritt Ihrer vier Wände.

Ihre Adresse für natürliche Schönheit 
und Gesundheit:

Naturheilpraxis Dormagen
Susanne Puntke

Hautstraffung – Faltenbehandlung
Ihre Schönheit ist bei mir in den besten Händen!

Z.B. mit: • Hyaluronunterspritzungen
• Fadenlifting

• PRX-T33 Peeling   

• Microneedling/med. Mesotherapie

Bitte rufen Sie mich an – ich stehe Ihnen gerne 
für eine unverbindliche Beratung zur Verfügung!

Weitere Infos gibt es auch online auf 
www.naturheilpraxis-dormagen.com

Terminvereinbarung unter:

0 21 33 - 9 28 97 36
Krefelder Str. 5, 41539 Dormagen

JETZT NEU!
Polymilchsäure- Behandlungen für Gesicht & Körper

Am Straberger 
See kann man 
die Seele bau-
meln lassen 
oder bei Wake- 
board, Wasser-
ski und mehr 
aktiv werden. 
Auch Stand-Up 
Paddles können vor Ort ausgeliehen werden. Spaß für die ganze 
Familie ist garantiert! Kühle Getränke sind am Wakebeach 257 er-
hältlich. Gut gestärkt geht es nun wieder auf den Heimweg.

Auf dem Klostergelände finden sich tolle Architektur, kreative 
Künstlerateliers, ein Klosterladen mit regionalen Produkten 
und eine Obstwiese, auf der es sich herrlich entspannen lässt.

Auf breiten Fahrradwegen geht 
es weiter nach Knechtsteden.

Doch es geht weiter 
nach Straberg.
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Märchenspiele verzaubern Jung und Alt

Jeder einzelne Mitwirkende 
steckt Jahr für Jahr unend-

lich viel Arbeit in die  
Inszenierung. Auch 

das Bühnenbild 
und die Kostüme 
werden liebevoll 
jährlich neu an  
 das jeweilige  
 Märchen an- 
 gepasst. „Wir 

alle machen das  
komplett ehren-

amtlich. Als ge-
meinnütziger Verein 

verdienen wir an der Auf-
führung nichts. Im Grunde 

spielen wir immer auch, um das 

neue Stück im darauffolgenden Jahr 
finanzieren zu können. Aber wir sind 
eine tolle Truppe, da macht das viel 
Spaß gemeinsam zu arbeiten“, berich-
tet der Vorsitzende Christian Uhr. Er 
ist von Kindheit an mit dabei und auch 
an der Entwicklung des Vereins aktiv 
beteiligt. „Wir wollen die Märchenspie-
le weiterführen, mit modernen Mitteln 
arbeiten, aber die Tradition erhalten. 
Kurzum, ein kulturelles Angebot 
schaffen, das Jung und Alt gleicher-
maßen anspricht“, so Uhr. Es wäre toll, 
wenn die 950 Plätze wieder durchge-
hend besetzt wären. Die Corona-Pan-
demie habe viel verändert. Daher 
werden auch neue Wege beschritten. 
Neben dem neuen Ticketsystem soll 

es für die Besucher begleitend zu dem 
aktuellen Märchen ein Hörspiel geben. 
„Das haben wir gerade aufgenom-
men. Die Besucher haben auf ihrer 
Eintrittskarte einen QR-Code, mit dem 
sie sich dann für das Hörspiel anmel-
den können. Die Bühne wird so leben-
dig und die Zuschauer bekommen ein 
Märchenfeeling mit allen Sinnen“, er-
zählt Feliks Weber, der für die Ton-
technik verantwortlich ist. 

In der aktuellen Spielzeit rumpelt es 
auf der Freilichtbühne. Seit Ostern 
wird fleißig für das Märchen „Rumpel-
stilzchen“ geprobt und die Bühne ge-
staltet. Dafür sind die Schauspieler je-
des Wochenende vor Ort und auch 
die Tänzer üben fleißig. „Es ist sehr 

Die Freilichtbühne in der Zonser Altstadt bietet 
die perfekte Kulisse für märchenhaftes Treiben. 

Seit über 70 Jahren verzaubern die Märchenspiele 
Jung und Alt gleichermaßen. Rund 40 Ehrenamtliche 

sind an der aktuellen Produktion beteiligt.

Anzeige
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zeitaufwändig, keine Frage. Aber es 
macht auch einen Heidenspaß und 
wir sind eine tolle Gemeinschaft“, 
freut sich Torsten Iedema, der das 
Rumpelstilzchen verkörpert. Die Re-
aktionen des Publikums seien Gold 
wert und der Applaus die beste Be-
lohnung. Die Besucher können sich 
auf eine kreative Inszenierung freuen. 
Darum geht’s in dem Stück: Ein groß-
mäuliger Müller hat behauptet, seine 
Tochter könne Stroh zu Gold spinnen. 

Das auch noch vor dem goldgierigen 
König, der das arme Kind daraufhin 
mit in sein Schloss nimmt. Das Mäd-
chen ist verzweifelt. Wie soll sie es 
bloß schaffen, Stroh zu Gold zu spin-
nen? Doch plötzlich taucht ein kleines 
Männchen auf und bietet seine Hilfe 
an. Er stellt aber eine Bedingung. Die 
Müllers Tochter willigt ein und tat-
sächlich verwandelt sich das Stroh in 
Gold. Dem König gelüstet es nach 
mehr Gold. Daher verlangt er, dass 
sie im Schloss bleibt und noch mehr 
Stroh verwandelt. In den darauffol-
genden Nächten wiederholt sich das 
Spektakel. Jedes Mal fordert das 
kleine Männchen aber eine höhere 
Gegenleistung. Wird es die Müllers 
Tochter schaffen, noch mehr Gold zu 
spinnen? Wie geht es mit dem Männ-
chen weiter? Diese und weitere Fra-
gen beantwortet das diesjährige 
Stück. Vorbeischauen lohnt sich, 
denn es wird märchenhaft! �
� – Amelie Vallbracht
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Mitwirkende gesucht! 

Hast du Interesse, bei den Märchenspielen 
mitzuwirken? Vielleicht wolltest du schon 
immer in die Rolle eines Königs, einer Prin-
zessin oder eines Frosches schlüpfen. Oder 
du tanzt gerne. Möglicherweise bist du be-
gnadeter Bühnenbauer oder die Tontechnik 
interessiert dich. Wer nach einer erfüllenden 
Freizeitgestaltung sucht, meldet sich per E-
Mail an Maerchenspiele.zons@gmail.com. Infos: 

Tickets für die kommende Spielzeit 
können im Internet auf 		
www.maerchenspiele-zons.de 	
vorbestellt werden und sind bei  
Salina – das Lädchen und der Tou-
rist-Info in Zons erhältlich. 		
Erwachsene zahlen 10 Euro, 	
Kinder (vier bis zwölf Jahre) 8 Euro. 

Die Tageskasse öffnet an Spieltagen 
jeweils um 14.30 Uhr, Einlass auf die 
Freilichtbühne ist ab 15.30 Uhr. 	
Spielbeginn ist jeweils um 16 Uhr.

Die Premiere von Rumpelstilzchen 
ist am Sonntag, 9. Juni. 		
Danach ist das Stück am 		
Sonntag, 16. und Sonntag, 23. Juni, 
Mittwoch, 26. Juni, und 		
Sonntag, 30. Juni, zu sehen. 

Nach der Spielpause geht es weiter am 
Sonntag, 4. und Sonntag, 11. August, 
Donnerstag, 15. August, 		
Sonntag, 18. und 25. August, 	
Sonntag, 1. und 8. September, 	
sowie am Samstag, 14. und 	
Sonntag, 15. September. 

Bei Dauerregen muss die Vorstellung 
leider ausfallen.

     Hier geht’s zum  
      Instagram-Account.

Die Tochter des Müllers erfüllt den Wunsch des Königs mithilfe der Kobolde.

Rumpelstilzchen  
spinnt Stroh zu  
Gold.
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Weit mehr als 2.000 Tickets sind 
schon verkauft, die Vorstellung mit 
Ingrid Kühne am 5. Juli ist schon 
ausverkauft. Max Uthoff kehrt am 3. 
Juli um 20 Uhr mit seinem Pro-
gramm „Alles im Wunderland“ nach 
Zons zurück. „Lachen und die beste 
Medizin“ heißt das Programm von 
Doc Esser, TV-Moderator (WDR) 
und Rock-Musiker, sowie René 

Steinberg, Kabarettist und Literatur-
wissenschaftler. Das Duo stellt sich 
am Donnerstag, 4. Juli, um 20 Uhr 
mit Humor der Frage, wie es sich 
gesund und glücklich leben lässt, 
ohne dass der innere Schweinehund 
zu laut winselt. Ein Kabarettpro-
gramm, wie es noch keines gab, ser-
viert Jürgen Becker mit „Deine Dis-
co – Geschichte in Scheiben“ am 

Die Freilichtbühne ist vom 3. bis zum 13. Juli 
an sechs Abenden Schauplatz des 

4. Zonser Kabarett- und Comedy-Festival  
mit den Stars der Kabarett- und Comedyszene. 

Hinzu kommt eine artistische  
Clowns-Show für Kinder. 

Stars der Kabarett- 
und Comedy-Szene 
beim Festival in Zons

BlitzRepair & Clean • Am Wahler Berg 3 • 41541 Dormagen und 
am HIT-Markt • Lübecker Str. 1 • 41540 Dormagen

Telefon: 0 21 33 - 273  25  63 • Mobil: 0163 - 4 65 91 92
info@blitzrepair-dormagen.de

UNSERE GUTACHTER lassen Sie nicht „im Regen stehen“. 
Schnell, zuverlässig und beweissicher.

Gutachten/Unfall-Schadenabwicklung

LACKDOCTOR • BEULENDOCTOR

KOMPLETTAUFBEREITUNG
SOMMERANGEBOT

 Pfl egeprogramm mit Aussenwäsche, 
 Innenreinigung, Fenster, Türrahmen, 
 trocken aussagen, Kofferraum       
  ab   49,-
JETZT TERMIN VEREINBAREN  Telefon: 02133-273 25 63

LEASING-RÜCKGABE
Sparen Sie ggf. die hohen Rechnungen bei der Rückgabe. 

Vertrauen Sie unserer Erfahrung.

Leasing-Rückläufer
Autopflegecentrum
Am Wahler Berg 3 und am HIT

www.blitzrepair-dormagen.de

Kostenvoranschlag gerne auch per E-Mail.

Unsere professionelle Fahrzeugpflege & SMART-Repair

2 x für Sie in Dor2 x für Sie in Dormagen!magen!
Sparen Sie sich also den Weg nach Köln oder Düsseldorf.Sparen Sie sich also den Weg nach Köln oder Düsseldorf.

Fordern Sie unser 
Angebot an!

Fordern Sie unser 
Angebot an!
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Das Kom(m)ödchen kommt mit „Quickies“ nach Zons.
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41541 Dormagen, Am Wahler Berg 3, 
(im Gewerbegebiet Wahler Berg)
Tel.  02133 50 69 - 372 
Fax 02133 50 69 - 373

41540 Dormagen, Lübecker Straße 1
(neben dem HIT-Markt)
Tel. 02133 28 77 - 080

…5 x im Rhein-Kreis Neuss

www.blitzwash.de

41564 Kaarst
Detlev-Karsten-Rohwedder-Str. 2
(direkt neben BMW Timmermanns)
Tel.  02131 17 61 - 908
Fax 02131 17 61 - 909

41468 Neuss, Sperberweg 20
(direkt neben McDonalds)
Tel.  02131 36 94 - 420
Fax 02131 36 94 - 421

Das vielseitige Waschprogramm in unseren modernen, vollautomatischen 
Textilwaschstraßen lässt keine Wünsche offen. 

Wählen Sie das für Ihr Auto optimale Programm aus unserem 
umfassenden Angebot: 

Handvorwäsche, Felgenreinigung, Schaumwäsche mit 
lackschonenden Textilstreifen, Heißwachskonser-
vierung, Unterbodenwäsche und -konservierung 
oder unsere Nanoversiegelung.
Für alle Fragen stehen Ihnen unsere 
Mitarbeiter gerne zur Verfügung.
Nutzen Sie die Vorteile unserer 
aufladbaren Kundenkarte!

   G
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0,00 €
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es 
Coupons! 

Gültig
 bis 

zu
m 31.06.2024

✁

41515 Grevenbroich
Am Rittergut 1 (neben REAL-Markt) 
Tel. 02181/42244

Fax. 02181/42282

Alle Stationen mit Nano-Versiegelung!

Sonntag, 7. Juli. Der frühere Gastge-
ber der WDR-Mitternachtsspitzen 
mischt Politik, Platten, Protest und 
Pointen als mitreißende Radioshow. 

Das Kom(m)ödchen-Ensemble ist 
am Freitag, 12. Juli, um 20 Uhr mit 
„Quickies“ zurück in Zons. Die vier 
Spaß-Garanten haben neue Ide-
en umgesetzt und garantie-
ren einen Abend voll mit 
aktueller Satire und neuen, 
witzigen, schrägen und scharfen 
Nummern zur derzeitigen Lage 
der Nation. Einen vergnüglichen 
Sommer-Abend mit Spaß und 
unvorhergesehenen Erlebnissen lie-
fert das Springmaus-Ensemble am 
Samstag, 13. Juli, um 20 Uhr. Deutsch- 
lands bekanntestes Improvisations-
theater hebt in „Bääm – Das Som-
merspecial“ mit den Gästen ab, Tur-
bulenzen inklusive.

Für Familien mit Kindern ab vier 
Jahren ist die rund 50 Minuten dau-
ernde Show „Moove it!“ mit Alex 
und Joschi am Sonntag, 7. Juli, um  
11 Uhr. Die beiden Artistik-Clowns  
lösen schier unüberwindbare Auf- 
gaben mit Kunststücken und volls- 
tem Körpereinsatz – bis Schweiß und 
Lachtränen gleichermaßen fließen.

Karten sind im Internet auf dorma-
gen.reservix.de und in der City-
Buchhandlung Dormagen erhältlich. 
Das 4. Zonser Kabarett- und Come-
dy-Festival wird von Currenta, von 
der VR Bank eG, vom Autohaus 
Gottfried Schultz, der energieversor-
gung dormagen (evd) und vom Rhei-
nischen Anzeiger unterstützt. Weite-
re Informationen gibt es online auf 
www.kulturbuero-dormagen.de. 	�  
                                            – Olaf Moll
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Die Kabarettisten sind bestens auf ihre Auftritte vorbereitet.

Doc Esser und René Steinberg.
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 Trauungen an den schönsten Orten der Welt

Eigentlich hatte die 36-Jährige nie 
geplant, in die Selbstständigkeit zu 
gehen. Aber wie so oft kommt es im 
Leben anders als man denkt. Carolin 
studiert zunächst Grundschullehramt, 
schmeißt nach zwei Semestern das 
Studium und macht eine Ausbildung. 
Seit 2012 arbeitet sie bei Laufenberg 
Immobilien in Dormagen. Ein Abend-
essen mit Freundinnen, von denen 
eine verkündete, dass sie heiraten 
wird, änderte alles. „Ich habe damals 
sofort tausend Ideen für ihre Hoch-
zeit gehabt. Sie hat mich dann ge-
fragt, warum ich das nicht beruflich 
mache. Meine erste Reaktion war 
Nein, da mir das so viel Spaß macht 
und Arbeit eigentlich nicht so spaßig 
ist. Dennoch habe ich mich damit 
dann ernsthaft auseinander gesetzt“, 
erinnert sich Carolin. Daraufhin absol-
viert sie eine Ausbildung bei einer 
erfahrenen Traurednerin und traut 
2019 ihr erstes Brautpaar. „Das hat 
mir so viel Spaß gemacht, dass ich 
das unbedingt weitermachen woll-
te.“ Ihre Elternzeit mit ihrem Sohn 
Felix lässt sich gut mit der Selbstän-
digkeit verbinden. 

Als ein Reel auf Instagram viral 
ging, bekam sie innerhalb weniger 
Tage unfassbar viele Anfragen. Unter 
anderem ging es für die Freie Trau-
rednerin zu Hochzeiten nach Zand-
voort in den Niederlanden, auf die 
griechische Insel Ios oder nach Ham-
burg. Auch im Steigenberger Grand-
hotel Petersberg, der Hochzeitslo-
cation von TV-Star Daniela Katzen- 
berger, durfte sie schon eine Trauung 
begleiten. Im Juli geht es für die 
Hochzeitsexpertin nach Sizilien und 
im September nach Mallorca zur 
Traumlocation „Son Marroig“. „Jede 
Trauung und jedes Paar ist für mich 
ganz besonders. Ich bin meinen Paa-
ren unendlich dankbar, dass ich das 
erleben darf“, sagt Carolin mit einem 
Lächeln im Gesicht. Sie hat ganz klar 
ihr Hobby zum Beruf gemacht.

Es sei das Schönste, so viele Lie-
besgeschichten erzählen und Men-
schen berühren zu dürfen. Nach ei-
nem persönlichen Kennenlernen 
erzählen die Paare ihre Geschichte 
und füllen auch noch einen Fragebo-
gen aus. Alle Informationen schaffen 
es natürlich nicht in die Rede, aber 

Zwischen Lachanfällen und Freudentränen 
am schönsten Tag des Lebens. 

Carolin Maria Pelzer-Drescher ist freie Traurednerin. 
Für ihre Brautpaare reist sie auch gerne um die 

Welt. Ein Traumjob, bei dem sie Träume für 
ihre Kunden wahr werden lässt. Dafür steckt 

Carolin Maria ihr ganzes Herzblut in die Rede.
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     Hier geht’s zum  
      Instagram-Account.

die Wichtigsten und Schönsten. „Ich 
habe während des Gespräches sozu-
sagen schon Textmarker im Kopf 
und markiere mir die Highlights für 
die Rede“, schmunzelt Carolin. Ganz 
ohne lustige Zwischenfälle geht es 
manchmal doch nicht. „Bei einer 
Hochzeit saß die Braut die ganze Zeit 
wie versteinert da und ich habe stän-
dig überlegt, was ich vielleicht Fal-
sches gesagt habe hinterher stellte 
sich heraus, dass sie als Thailänderin 
nicht vor ihrem Vater weinen durfte 
und sich daher sehr zusammengeris-
sen hat, weil meine Rede sie so be-
rührt hat. Da ist mir ein Stein vom 
Herzen gefallen“, erinnert sie sich. 
Dennoch sei das Feedback der Gäs-
te nach einer Trauung für sie das 
größte Kompliment.

Bei jeder Hochzeit im Herzen mit 
dabei ist ihre Oma. Von ihr hat sie 
auch den Zweitnamen „Maria“ be-
kommen. „Ich hatte immer eine ganz 
besondere Verbindung zu meiner 
Oma. Sie lebt leider nicht mehr, aber 
ich habe immer das Gefühl, dass sie 
mich begleitet. Neulich war für eine 
Hochzeit schlechtes Wetter ange-
sagt und alle waren ganz nervös. Ich 
habe der Braut gesagt, dass sie sich 
keine Sorgen machen muss und so 
war es auch. Bei der Trauung schien 
die Sonne und erst danach fing der 
Regen an. Irgendwie glaube ich, dass 
meine Oma das zusammen mit dem 
verstorbenen Papa der Braut im  
Himmel geregelt hat“, berichtet die 
Trauerednerin. 

Carolin kann sich keinen schöne-
ren Beruf mehr vorstellen und freut 
sich auf das, was noch kommt. Jetzt 
startet schließlich erst die diesjährige 
Hochzeitssaison. Auch wenn ihre El-
ternzeit nun offiziell vorbei ist, wird 
sie Laufenberg Immobilien neben 
ihrer hauptberuflichen Selbststän-
digkeit als Traurednerin weiterhin im 
Social Media-Bereich unterstützen.	  
� – Amelie Vallbracht Fo
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Gottfried Schultz Automobilhandels SE
Lübecker Straße 17 · 41540 Dormagen · Tel. 02133 2516-0 · gottfried-schultz.de

Wir bilden folgende Berufe aus: 

Bei Gottfried Schultz starten  
Sie aus der ersten Reihe.

Bewerben Sie sich  
bequem online unter:  
gottfried-schultz.de/ 
karriere/ausbildung

Jetzt durchstarten – legen Sie den Grundstein Ihrer beruflichen Zukunft bei uns! Sie begeistern sich für moderne Automobile, arbeiten gerne im 
Team, sind technikbegeistert und bereit, etwas zu leisten? Dann starten Sie Ihre Karriere bei uns, mit einer Ausbildung im kaufmännischen oder 
technischen Bereich. Wir bieten Ihnen die Chance auf eine erstklassige Ausbildung und einen optimalen Start ins Berufsleben. 

Ihre Ausbildung bei Gottfried Schultz

Mit 31 Betrieben an Rhein und Ruhr ist die Unternehmensgruppe Gottfried Schultz der größte private Vertragspartner für den Volkswagen-
Konzern in Deutschland und vertritt im Großraum Rhein-Ruhr die Marken Volkswagen, Audi, ŠKODA, SEAT, CUPRA, Bentley, Porsche
und Bugatti. Das Unternehmen beschäftigt rund 2.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an den Standorten Düsseldorf, Neuss, Dormagen, 
Duisburg, Grevenbroich, Hagen, Leverkusen, Solingen, Erkrath, Mettmann, Velbert, Wuppertal, Mülheim und Essen.

Automobilkaufmann (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Karosseriebau

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) Personenkraftwagentechnik,
System- und Hochvolttechnik, Nutzfahrzeugtechnik

Fahrzeuglackierer (m/w/d)

Kaufleute für Büro management (m/w/d)

Informatikkaufmann (m/w/d)

Kaufmann für Dialogmarketing (m/w/d)

Service Service

Anzeige
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www.elektrokrings.de

Gutenbergstr. 42
41540 Dormagen
02133 . 80154Elektro Krings GmbH 

Küchen

Elektro

Service

Häcker
Quooker
Neff
Miele
Blanco
Liebherr
Berbel
Siemens

Kölsche Kunst nach Österreich

Der ehemalige Dor-
magazin-Verlagsleiter Uli 
Thiel war im April mit ei-
nem besonderen Kunstwerk in der 
Fernsehsendung „Bares für Rares“ 
zu sehen. Mit im Gepäck hatte er 
eine Art Assemblage von BAP-Mu-
siker Wolfgang Niedecken und 
Manfred Boecker aus dem Jahr 
1985. „Es hing jetzt lang genug bei 
mir in der Wohnung“, sagt Thiel. Auf 
dem Bild ist der Urtext des BAP-Hit 
„Ahl Männer, aalglatt“ zu sehen. 
Perkussionist und Bandmitglied 
Boecker fand am gleichen Tag, an 
dem das Lied geschrieben wurde, 
Geldscheine von seinen Reisen, 
klebte sie auf und malte die Welt 
darauf. Kunsthistoriker und Galerist 
Colmar Schulte-Goltz erklärte: Die 
internationalen Geldscheine geben 
immer Einblick in die aktuelle Identi-
tät einer Nation.“ 

Das Werk sei eine Besonderheit 
für Fans und Sammler, da dies selten 
sei. Er schätze den Wert auf 2.700 
bis 3.000 Euro. Thiel hatte das Bild 
vor über 40 Jahren bei der Messe 
„Art Cologne“ für 1.500 D-Mark er-
worben. Wenn er es für 1.000 Euro 
verkaufen könne, wäre er zufrieden. 
Letztendlich waren die Händler sehr 
interessiert an dem Unikat. „Wolf-
gang Niedecken von BAP. Was für 
ein Name“, sagten sie. Thiel verkaufte 
das Werk für 3.200 Euro an den Ös-
terreicher Wolfgang Pauritsch. „Ich 
bin überrascht und gehe glücklich 
und zufrieden nach Hause“, zog Thiel 
ein Fazit. � – Amelie Vallbracht

Uli Thiel verkaufte bei „Bares für 
Rares“ ein besonderes Kunstwerk.

Die Unterschrift von Wolfgang  
Niedecken.
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BESTATTUNG & VORSORGE
Tag & Nacht. Tel: 02133/43031

vom-Stein-Straße 25 . 41539 Dormagen . www.bestattungen-wegener.com

Erd-, Feuer- und Seebestattungen . Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten . Erledigung aller Formalitäten und Behördengänge . eigene Trauerhalle .

moderne Bestattungsfahrzeuge . kostenlose Hausbesuche . Überführung im gesamten In- und Ausland

So sieht das Cover des neuen Albums aus.

Musik tröstet. Musik hilft. Musik stärkt den Zusammenhalt. Musik ist 
immer da. Das wissen auch die beiden Musiker Angelo Castiglione 
und sein Bruder Daniele. Levitation heißt ihr neues Album, das sie 

unter dem Künstlernamen MaRapstro veröffentlicht haben.

Das Album sei für Rapper Angelo 
ein Neuanfang, denn im Musikge-
schäft ist er schon lange kein Unbe-
kannter. Bereits 2005 feierte er in-
ternationale Erfolge als Rapper. 
Damals noch mit Label und unter 
einem anderen Namen. Doch 2009 
musste er aus privaten Gründen 
aufhören. „Es war keine leichte 
Zeit“, erinnert sich MaRapstro. Musik 
war stets sein treuer Begleiter. So 
folgte 2020 der Neustart als Ma-
Rapstro. „Ich habe mich lange dage-
gen gewehrt, wieder selbst Texte 

zu schreiben. Mein Bruder hat mir 
dann irgendwann ein paar selbstge-
baute Beats gezeigt und da sind die 
Worte einfach aus mir rausgekom-
men“, erzählt Angelo. Er möchte mit 
seinen Texten den Menschen helfen 
und sie auch wachrütteln. „Er hat 
eine unfassbare Gabe, keine negati-
ven Wörter zu verwenden, aber 
dennoch die Themen anzuspre-
chen. Am Ende hat jeder Song eine 
positive Message“, findet sein Bru-
der Daniele. „Er sagt einfach mit sei-
nen Songs aus, dass jeder Mensch 

Levitation – ein Rapalbum, 
das unter die Haut geht
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schön ist und rappt nicht nur von 
sich.“ Dennoch ist jedes seiner Wor-
te sehr persönlich und geht unter 
die Haut. „Mein Mikrofon ist sozusa-
gen mein Therapeut. Mit meinen 
Texten und Songs verarbeite ich 
meine schlechten Erfahrungen“, so 
MaRapstro. Das wird insbesondere 
in „Bis wir uns wiedersehen“ deut-
lich. Der Song handelt von seinem 
verstorbenen Vater. Aus diesem 
Grund ist auch das Realesedatum 
des Albums für die Brüder so 

besonders. „Wir haben Levitation 
am 21. April, dem Geburtstag unse-
res Vaters, hochgeladen. Ein emoti-
onaler Moment“, erinnern sich die 
Brüder. Seitdem gibt es das Album 
mit zwölf Tracks auf Youtube und 
auf SoundCloud zu hören. „Es ist ein 
schönes Album geworden. Levitati-
on, der namensgebende Song ge-
fällt mir besonders gut. Alles hebt 
eben von der Masse ab. Die meisten 
Rapsongs klingen immer so gleich. 
Bei mir ist jedes Stück ein Unikat.“ 

Viele Passagen sind metaphorisch. 
Jeder Hörer kann die Songs so ver-
stehen, wie er mag. „Wir machen 
unsere Musik auch nicht für Geld, 
sondern für die Menschen. Wir wol-
len helfen, wachrütteln und berüh-
ren“, so MaRapstro. Dass dies ge-
lingt, erzählt auch sein Song „Ich hör 
dir zu“. „Unter einem Youtube-Video 

hat ein Mädchen kommentiert, dass 
sie sich das Leben nehmen wollte. 
Sie hat es aber nicht gemacht, weil 
meine Musik ihr Mut gemacht hat, 
weiterzuleben. Das hat mich sehr 
berührt und zu dem Song inspiriert“, 
berichtet MaRapstro. Es zeigt ein-
mal mehr: Musik verbindet! �

� – Amelie Vallbracht

Aufwändige Musikvideos untermalen die Songs von MaRapstro.

„Du hast nie aufgegeben, hast ein star-
kes Herz.“
„Papa, du warst ein guter Freund. Hast 
nur von Harmonie, Liebe und Frieden 
geträumt.“
„Mal sehen, wie lange es dauert, wie 
viel Zeit wird vergehen? Ich hoffe, dass 
wir uns am Ende wiedersehen. So hart 
es klingt, diesen Weg muss jeder ge-
hen. Bis dahin werde ich kämpfen, bis 
wir uns wiedersehen.“

Der QR-Code führt zum Album auf Soundcloud. 

Zitate von MaRapstro aus dem Song „Bis wir uns wiedersehen“.
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Bogdana Postoliuk 
in der Weltelite 

des Kraftsports

„Mit 19 Jahren habe ich beschlos-
sen, mein Leben selbst in die Hand 
zu nehmen und mit Kraftsport zu 
beginnen. Schon nach kurzer Zeit 
merkte ich, was dies positiv mit mir 
macht. Ich stellte meine Ernährung 
komplett um und nach vier 

Monaten mit einem Einzeltrainer 
hatte ich schon 30 Kilogramm ab-
genommen“, berichtet sie. Heute 
zählt Bogdana zu den besten Body-
builderinnen der Welt, belegte im 
vergangenen Jahr bei den Welt-
meisterschaften in Istanbul, Türkei, 

in der Bikini Share Klasse den drit-
ten Platz, bei den Westdeutschen 
Meisterschaften den ersten Platz 
und bei den Deutschen Meister-
schaften in Rheinbach den zweiten 
Platz. Auch beruflich ging es steil 
bergauf. Nach ihrem Studium mit 

Bachelorabschluss in Geographie 
ging es für sie 2013 als Aupair nach 
Köln. Dort schrieb sie sich an der 
Sporthochschule ein und absolvier-
te eine Weiterbildung zur Personal-
Trainerin. Ihren Bachelor zur Ge-
sundheitspräventologin (Ernährung 

Ginge es nach den Ärzten, hätte Bogdana Postoliuk 
nie Sport machen dürfen. Von Kindheit an 

litt die 32-jährige gebürtige Ukrainerin, die unter 
anderem als Trainerin im Sportstudio Shinto 

in Horrem arbeitet, an einer Herzkrankheit. Doch als 
junges Mädchen mit 80 Kilogramm Körpergewicht 

war sie so unglücklich, dass sie beschloss, 
gegen den Rat der Ärzte mit Sport zu beginnen 

und ihr Leben von Grund auf zu ändern.  

 HBSG BeßlerHanses
 Steuerberatungsgesellschaft mbH

   

In Ückerath 8 – 10 * 41542 Dormagen
Tel. 02133/5020-0 * www.hb-sg.de

Ma  hias Beßler
Wirtscha  sprüfer
Steuerberater

Tatjana Lehmann
Steuerberaterin

Marcel Hanses
Steuerberater 

Daniela Herz
Rechtsanwäl  n
Fachanwäl  n für Steuerrecht

Alloheim Senioren-Residenz Dormagen 
Virchowstr. 2 | 41539 Dormagen
Tel.: (02133) 25605-0
Fax: (02133) 25605-60

Unsere ResidenzUnsere Residenz
• In der Nähe des Zentrums von Dormagen und zugleich in 
   ruhiger Lage
• Parkähnlicher Garten mit Teich
• Außenterrasse mit zahlreichen Sitzmöglichkeiten
• 110 Einzelappartements (ca. 30 m²)
• 31 Doppelzimmer

Aktiv Leben und wohl fühlen
• Umfangreiches Veranstaltungsprogramm
• Am sozialen Leben teil haben
• Ihre Zeit angeregt und ausgefüllt verbringen

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.alloheim.de
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und Fitness in der Prävention) hat 
Bogdana an der Fresenius Hoch-
schule in Köln abgeschlossen. Damit 
nicht genug folgte auch noch per 
Fernstudium der Abschluss als Dip-
lom-Psychologin. „Das Wissen über 
Ernährung, Fitness und Psychologie 
hilft mir enorm bei meiner Arbeit. 
Ich versuche immer, den Menschen 
allumfassend zu helfen und ihre Ge-
sundheit zu verbessern. Dabei spie-
len der Wille und der Geist eine 

große Rolle“, so Bogdana. Diesen 
Willen und Geist beweist sie täglich, 
wenn sie selbst trainiert und dabei 
über ihre Leistungsgrenzen hinaus-
gehen muss, um noch besser zu 
werden. Ihr großes Ziel ist jetzt, als 
Profi in die nächst höhere Klasse 
(IFBB) einzusteigen. „Früher hatte 
ich ein wenig Respekt vor zu vielen 
Muskeln. Das ist heute nicht mehr 
so und ich möchte noch etwas zule-
gen“, sagt sie.  �         – piso 

Bogdana arbeitet als Trainerin im Sportstudio Shinto.

JETZT
DOWNLOADEN:

Unsere App
„MEINE APOTHEKE“

 Krefelder Str. 3 | 41539 Dormagen
 Telefax: 02133 - 24 70 23 
 Internet: www.rhein-apotheke.de 

Apotheker Alexander Schulze Wischeler |
Telefon: 02133 - 24 70 0 |

E-Mail: info@rhein-apotheke.de |

Sie brauchen Hilfe beim Installieren? Wir helfen Ihnen weiter!

Rhein-Apotheke - Stark in Beratung, Service & Preis!

Foto Karte: Tim Reckmann/pixelio.de

E-Rezept & deine Gesundheitskarte

Demnächst kannst du
dein E-Rezept auch mit
deiner Gesundheitskarte
von zuhause oder unterwegs
aus über unsere App
„Meine Apotheke“
einlösen!
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Bei der WM in Istanbul belegte sie den dritten Platz.

Sanitätshaus, Kölner Str. 151–153, 41539 Dormagen 
T 02133 - 22 45 910 



24 | Wir alle sind Dormagen!

Anzeige

333333333333333333333333333333333333333333333
GOODGOOD

Gute Nachrichten: TOP-Zinsen 
für unseren Sparkassenbrief.

Infos unter: 
sparkasse-neuss.de/sparkassenbrief-1-jahr

* Angebot freibleibend / Stand 17.05.2024

•  3 % Zinsen p.  a. ab 50.000 EUR*

•  1 Jahr Laufzeit

•  Gilt für neue Gelder, die derzeit
    nicht auf Konten oder Depots bei 
    der Sparkasse Neuss angelegt sind.

„netsome“: Ein Startup mit großen Zielen

Der Dormagener Stefan Ekimov hat zusammen 
mit Jakob Zinnitsch und Lennard Wehrmeyer 
ein Startup gegründet, das die professionelle 
Organisation des geschäftlichen Netzwerks 
verbessert. Dafür bekam das Gründerteam 

jetzt einen Förderbescheid in Höhe von 
25.000 Euro in Form von Sach- und 

Dienstleistungen vom Rhein-Kreis Neuss.

„netsome“ ist eine Mobile- und 
Web-App, die Individual- und Team-
Netzwerk-Management durch das 
Importieren von Kontakten aus 
Quellen wie LinkedIn, Handydaten, 
E-Mails und Excel-Tabellen verein-
facht. Außerdem ermöglicht sie das 
Festhalten von Informationen, um 
persönliche Beziehungen effektiv 
zu pflegen. Die App integriert 
Kommunikationspunkte und erlaubt 
das Einstellen von Erinnerungen, 
wodurch Teams und Einzelperso-
nen ihre Netzwerke zielgerichtet 

und ohne zusätzlichen Aufwand 
managen können. Potenzielle Kun-
den sind Unternehmen und Teams, 
bei denen das Netzwerk und die 
Kontakte eine besondere Rolle spie-
len. „Die Herausforderung im Ge-
schäftsalltag besteht darin, den 
Überblick über Kontakte zu bewah-
ren und zu wissen, wer bereits an-
gesprochen wurde oder noch ange-
sprochen werden soll, insbesondere 
wenn es um die gemeinsame Arbeit 
im Team geht“, so die „netsome“-
Gründer. Das wissen sie aus eigener Die drei Gründer des Unternehmens in Düsseldorf.
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Warum 
Alexander Immobilien?

Wir verfügen über langjährige Erfahrung in 
der Immobilienbranche und ein fundiertes
Fachwissen, um Kunden bei Kauf- und
Verkaufsentscheidungen kompetent zu
beraten. 

Kontaktieren Sie uns jetzt 
und lassen sich von 
Nicole Alexander beraten. 

T: 02133 - 210 151 
www.alexanderimmobilien.de

Unser Motto  “Wir makeln das für Sie!” steht 
für unseren uneingeschränkten Einsatz, um
unseren Kunden wertvolle Zeit zu schenken
und alle mühsamen Schritte abzunehmen.
Unsere Kunden können sich darauf verlassen,
dass wir uns intensiv mit ihren Bedürfnissen
auseinandersetzen, um maßgeschneiderte
Lösungen zu finden. 

Wir legen großen Wert auf offene und
transparente Kommunikation mit unseren
Kunden. Wir halten Sie stets über den 
aktuellen Stand Ihrer Immobilienangelegen-
heiten auf dem Laufenden. 

Beim Verkauf einer Immobilie führen wir eine
professionelle Marktwertermittlung durch, 
um einen realistischen und wettbewerbs-
fähigen Preis festzulegen. 

Erfahrung. Die Aufgaben im Team 
sind klar verteilt. Ekimov hat ein du-
ales Studium in Wirtschaftsinforma-
tik absolviert. Zinnitsch ergänzt das 
Team mit IT-Wissen und Wehrmey-
er hat unter anderem Erfahrung in 
der Unternehmensberatung. „Wir 
sind schon ein eingespieltes Team“, 
freut sich Ekimov, der seine Kolle-
gen über einen gemeinsamen 
Freund kennengelernt hat. Ihr Ziel 
für die Zukunft ist es die Software 

fertig zu stellen und für Pilotkunden 
freizugeben. „Wir wollen ein lebens-
fähiges langfristiges Geschäftsmo-
dell entwickeln“, so der 23-jährige 
Dormagener. Dafür sei ehrliches 
Feedback der Kunden unerlässlich. 
„Wir sind offen dafür, unsere App 
nach Rücksprache mit den Unter-
nehmen individuell auf die Bedürf-
nisse der Mitarbeiter anzupassen“, 
so das „netsome“-Team. 	

� – Amelie Vallbracht

Ziel des Förderprogramms 
„accelerate_rkn“ ist es, den 
Wirtschaftsstandort weiter 
zu stärken. Im Zuge einer 
Teilnahme an „accelerate_ 
rkn“ ist festgelegt, dass die 

Start-ups ihr Geschäft im 
Rhein-Kreis Neuss gründen. 

Weitere Informationen 
zum Accelerator-Programm 

stehen online auf 
www.rhein-kreis-neuss.de/

accelerate-rkn und 
www.innovationskreis.de.

Stefan Ekimov ist einer der Gründer.

Das Gründerteam von „netsome“ bekommt einen Förderbescheid  
in Höhe von 25.000 Euro.

Hinter diesem Logo verbirgt sich ein kreatives Startup, das zukunftswei-
send für viele Unternehmen sein kann. Die App soll viele Abläufe im Unter-
nehmen vereinfachen.

Das Logo
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PFLEGE- 

BERATUNG

Seit 01.10.2020 

wieder PFLICHT!

Rufen Sie 

uns an!

WIR SIND IMMER  

FÜR SIE ERREICHBAR!

WICHTIG FÜR 

PFLEGEGELDEMPFÄNGER

Ihr Pflegekompetenzzentrum Rainer Guse  
 0 22 1 / 2 76 87 85 ·  0 21 71 / 55 99 89 
kontakt@pflegeservice-guse.de · www.pflegeservice-guse.de

Ob Biene – ob Hummel ? – Egal !

GUSE heißt das Original !

HAUSWIRTSCHAFTLICHE VERSORGUNG

Einkaufen und notwendige Besorgungen, Reinigen 
der Wohnung, Waschen und Pflegen der Wäsche und 
Kleidung

BETREUUNGS- UND ENTLASTUNGSLEISTUNGEN

Erbringung von zusätzlichen  Angeboten der allge-
meinen  Anleitung und Betreuung sowie Hilfe bei der 
Haushaltsführung  (§ 45b SGB XI)

Sie benötigen unsere Hilfe?  
… im Rahmen der PFLEGEVERSICHERUNG

IHR Kompetenzzentrum für Pflege und Beratung!  
Jetzt auch in Dormagen!

Ein Herz für Tiere Griechenlands

Mit großen Augen schaut Pamina Rilana Kainz an und 
kommt langsam näher an das Gitter. Vielleicht fällt für sie ein 
Leckerchen oder eine Streicheleinheit ab? Momente wie diese 
sind es, die Rilana besonders an ihrem Ehrenamt mag. Sie ist 

regelmäßig in Griechenland im Tierheim im Einsatz.

Etwa 100 
Kilometer von Thessaloniki ist das 
städtische Tierheim Serres beheima-
tet. Es ist meist die erste Anlaufstelle 
für Straßenhunde, die nun dort auf 
ein neues Zuhause in Deutschland 
warten. Rilana engagiert sich ehren-
amtlich beim Verein „Hundegarten 
Serres“. „Der Verein hat seinen Sitz 
in Deutschland und unterstützt 
durch Spenden und Kastrationen 
zum einen das städtische Tierheim 
und unterhält viele private Pflege- 

stellen in und um Serres herum, 
wo wir insgesamt über 800 

Hunde beherbergen. Wir arbeiten 
auch mit anderen Tierschutzorgani-
sationen zusammen und kooperie-
ren bei Vermittlungen. Hauptaufga-
ben sind also, die Vermittlung von 
Hunden nach Deutschland, Kastrati-
onen und viel Aufklärungsarbeit mit 
den Menschen vor Ort“, erklärt die 
27-Jährige.

Kürzlich war die Sozialarbeiterin 
wieder vor Ort bei den Hunden und 
Katzen, um beim Fotos und Videos 
machen der Hunde und Katzen zu 
helfen. Diese werden dann auf der 
Internetseite hochgeladen, damit die 

Tiere vermittelt werden können.
„Wir erledigen Arztbesuche, prüfen 
die Zustände der Pflegestellen, 
sprechen mit Anwohnern, um diese 
aufzuklären und unterstützen gene-
rell die Helfer und Mitarbeiter vor 
Ort in ihren Tätigkeiten. Dabei doku-
mentieren wir vieles in den sozialen 
Medien und geben Updates über 
die Tiere. Zuhause in Deutschland 
arbeite ich an dem YouTube-Kanal 
des Vereins mit und helfe beim Inse-
rieren der Hunde auf den jeweiligen 
Portalen. Ebenso helfe ich bei den 
Ankünften mit in Euskirchen und 
fungiere als Pflegestelle für Hunde“, 
erklärt die Tierschützerin. Sie möch-
te weiterhin aufklären, warum Tier-
schutz so wichtig ist und wünscht 

sich für möglichst viele Tiere ein 
Zuhause. 

Es ist kein leichter Job. Immer wie-
der gebe es Probleme und Hürden, 
die es zu bewältigen gilt. Sei es Büro-
kratie, uneinsichtige Menschen und 
fehlende Gesetze in Griechenland. 
Das sorgt tagtäglich bei den Helfern 
für Frustration. Auch gibt es immer 
wieder Rettungsaktionen für Hunde, 
die nicht nach Plan verlaufen. „Ich 
habe mal eine Hundemama mit 

Die Hunde des Tierheims genießen 
Streicheleinheiten von Rilana.

     Hier geht’s zum  
      Instagram-Account.
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sieben Welpen betreut und alle 
paar Stunden die Welpen gefüttert. 
Die Mutter hat sie nicht gesäugt und 
war selber krank. Leider sind nach 
zwei Tagen alle Welpen verstorben 
und es konnte nichts dagegen aus-
gerichtet werden. Zum Glück konn-
te die Mutter gesund werden und 
bekam so die Chance auf ein schö-
nes Leben. Das war eine sehr 
schwierige und emotionale Erfah-
rung“, erinnert sich Rilana. Dennoch 
hat es sie motiviert, da sie weiß, 
dass durch diese Arbeit, die vom 
Verein geleistet wird, solche Situati-
onen immer weniger werden. Erfah-
rungen wie diese gehören dazu, 
aber wenn Pamina schwanzwe-
delnd auf sie zugelaufen kommt, ist 
alles vergessen. Die Hundedame 
mit einer Fehlstellung am Vorder-
bein hat sich gleich in ihr Herz ge-
schlichen. „Durch meine Arbeit weiß 
ich einfach, dass die Lebensqualität 
der Tiere gesteigert wird und sie 
eine Aussicht auf ein Zuhause ha-
ben. Es ist super schön zu sehen, 
wenn Tiere adoptiert werden und 
die Möglichkeit haben in einer schö-
nen Umgebung aufzuwachsen“, so 
Rilana, die ihr ganzes Herzblut in die 

Arbeit steckt. Ebenso schätzt sie 
auch das familiäre Miteinander mit 
den Kollegen. 

Wer helfen möchte, findet online 
auf www.hundegarten-serres.de 
und auf Instagram Informationen. 
„Finanzielle Spenden helfen uns lau-
fende Kosten abzudecken, aber 
auch Sachspenden sind wichtig. 
Dazu rufen wir immer mal wieder 
auch auf Instagram auf. Ehrenamtli-
che Helfer in Deutschland sind auch 
immer willkommen. Man kann uns 
beim Inserieren der Tiere helfen oder 
bei Ankünften, sowie als Pflegestelle 
um den Hunden und Katzen so eine 
größere und schnellere Chance zu 
ermöglichen, ein Zuhause zu finden. 
Vor Ort sind Ehrenamtliche auch 
gern gesehen. Da wir aber noch am 
Anfang stehen mit unserem neuen 
Grundstück und noch keine Betreu-
ung vor Ort garantierten können, be-
darf dies etwas mehr Planung. Aber 
wir freuen uns dennoch über Interes-
se und sind dankbar für jede Art der 
Unterstützung und Zusammenar-
beit“, so die Tierschützerin. Denn: Es 
ist nicht die Welt ein Tier zu retten, 
aber für dieses Tier ist es ein ganzes 
Leben. 	 � – Amelie Vallbracht 
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Zahlreiche Hunde sind derzeit im 
Tierheim im griechischen Serres un-
tergebracht. Dort warten sie sehn-
suchtsvoll auf ein neues Zuhause.
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KOMMT WIE 
BESTELLT.
UNSER STADTBUSsi.

www.stadtbussi.de

ONDEMAND FÜR DORMAGEN

Steigen Sie ein in unseren neuen, innovativen Service für Dormagen. 
Der elektrisch betriebene STADTBUSsi fährt während der Wochen-
endExpress- und NachtExpress-Bedienzeiten. Haltepunkte sind alle 
StadtBus-Haltestellen und zusätzlich 19 extra eingerichtete Haltestellen. 
Einfach die kostenlose App „STADTBUSsi“ herunterladen, registrieren, 
Fahrt buchen und bequem appfahren. Weitere Informationen finden Sie 
auf unserer Webseite oder Sie scannen einfach den QR-Code.

Die Geschichte der Baumberger Fähre

Die „Baumberger Fähre“ verband Baumberg mit Rheinfeld. Sie lag 
zwischen den Fähren Piwipp und Zons. Die Fährstelle auf der Rheinfelder Seite lag 

am „Rheinfelder Weg“. Dass diese linksrheinische Anlegestelle auf Rheinfelder 
Gebiet lag, war sinnvoll, denn die damalige Jülich-Bergische Grenze verlief 
zwischen Rheinfeld und Zons. Wollte man also nicht, auch aus Zollgründen, 

vom rechtsrheinischen Hoheitsgebiet derer von Jülich-Berg in 
das kurkölnische Hoheitsgebiet in Zons oder an der Piwipp übersetzen, 

musste die Anlegestelle auf Rheinfelder Boden liegen. 

Bereits im 18. Jahrhundert gab es 
Bestrebungen zur Einrichtung einer 
Fähre Rheinfeld – Baumberg, die 
von Dormagener Seite ausgingen. 
Doch die Monheimer Kirche wehrte 
sich dagegen. 

Schauen wir uns die Historie der 
Baumberger Fähre etwas an:

1725 Dass die Fähre bestehen 
konnte, hatte mehrere Gründe. Die 
Fähre lebte vom Transport der 

Landfrüchte. So wurde von der 
rechtsrheinischen Seite bergisches 
Wirtschaftsgut zur linken Rheinsei-
te transportiert und von links Ge-
treide aus Dormagen und der Gil-
bach. Die Fahrer der schweren 
Karren hatten mit den unbefestig-
ten Wegen große Mühe. So nutzte 
man jede Wegverkürzung. Wie wir 
aus den früheren Beschwerdebrie-
fen der Piwipper und Zonser Fähr-
leute wissen, hat es auch ein 

Unterlaufen der Fährpreise gege-
ben. Das war möglich, weil die Fäh-
re zunächst keine Konzession (Fähr-
gerechtsame) besaß. Aus einem 
Beschwerdebrief 1817, den der 
Landrat des Kreises Solingen an 
den Bürgermeister von Monheim 
richtete erfahren wir wieder von 
der Existenz der Fähre. Er schrieb, 
dass eine unbefugte „Fähranstalt 
des Schiffers Pfeiffer zu Baum-
berg“ die Interessen der Zonser 
Fährbetriebe schädige und diese 
Schleichfahrten auch im Zollinteres-
se schädlich seien. Er bitte darum, 
diese zu verbieten.

1819 im Dezember – Nun erfolg-
te eine Anhörung des Schöffen En-
gel durch den Monheimer Bürger-
meister. So erfahren wir, dass die 
Baumberg-Rheinfelder Fähre seit 
Jahren bestanden hat. 

1823 23. April – Andreas von 
Achten, Fährmann der Piwipp, be-
schwerte sich beim Monheimer Bür-
germeister über die Baumberger 

Fähre und über einen Fährmann 
„Kranz“.

Offensichtlich hatte der Monhei-
mer Bürgermeister nicht ernsthaft 
die Beschwerden verfolgt. Ein Indiz 
dafür die nur zögerliche Wahrneh-
mung der Fährrechte der Fähre 
Monheim-Piwipp, auf Monheimer 
Seite, die zur Vergabe der „Fährge-
rechtsame“ (Fährerlaubnis) an Peter 
Andreas van Achten führte. Der 
Bürgermeister verhörte sechs Zeu-
gen aus Baumberg. Sie sagten aus, 
dass die Baumberger Fähre von 
vier Bürgern betrieben werde. Seit 
undenklichen Zeiten habe diese 
Fähre bestanden, und nie hätten 
sich die Fährleute von Piwipp und 
Zons darüber beschwert. Außer-
dem müssten die Klagen zurückge-
wiesen werden, weil der Kläger, der 
Fährmann Kranz (Andreas van Ach-
ten) auf Piwipp seinen Verpflichtun-
gen schlecht nachkomme und es 
Beschwerden gebe.

1827 erfolgte eine allgemeine 
staatliche Untersuchung der Rhein- 

Baumberger Fähre – das Fähr-Motorboot 1926.

Anzeige
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fähren und es wurde für die Baum-
berger Fähre festgestellt, dass „der 
vorgeschriebene Pegel für die Be-
stimmung des höheren Fährgeldes 
fehlt“. 

1828 14. Juli – Um am „Baum-
berger Fähr“ wieder Ordnung ein-
zuführen, schlug der Monheimer 
Bürgermeister vor, die Fähre öffent-
lich verpachten zu lassen. Inzwi-
schen sei auf Baumberger Seite 
eine Verlagerung der Wege für 
Handel und Ausladungen hin zur 
Fähre erfolgt. „Das Fähr“ sei nun für 
sechs Reichsthaler jährlich verpach-
tet. Die Pacht solle in die Kirchkasse 
zu Baumberg fließen.

1828 23. August – Der Gemein-
derat von Monheim war mit der 
Verpachtung und Verwendung der 
Pachtgelder einverstanden. 

Nachdem die Regierung zu Düs-
seldorf im März 1834 die Ver- 

beider Rheinseiten die Fähre häufig. 
Wenn der Fährmann verhindert 
war, fuhren die Nachbarn und setz-
ten die Leute über. 

1942 Adolf Uhr war der Fähr-
mann. In diesem Kriegs-Jahr wurde 
die Fähre bei Neuss im Rhein ver-
senkt. Uhr ertrank im Rhein. Nach-
folger wurde Adam Libertus.

1945 Die Fähranlege-Brücke 
wurde im Krieg zerstört. Danach 
gab es nur noch einen provisori-
schen Steg.

1946 Ein neues Fährboot wurde 
in Betrieb genommen. In den Jah-
ren nach dem Zweiten Weltkrieg 
verlagerte sich der Fährverkehr zur 
Piwipp und nach Zons. Der Betrieb 
der Baumberger Fähre war kost-
spielig und lohnte sich nicht mehr. 
1957 wurde er eingestellt. 	�

�     – Eduard Breimann

pachtung für acht Jahre verlängert 
hatte, wurde im Mai die Anlegestelle 
auf der Baumberger Seite um einen 
Lagerplatz ausgebaut.

1842 7. August – Nun wurde in 
diese neue Verpachtung auch das 
Überfahrrecht eingeschlossen.

1853 Februar – Auf Rheinfelder 
Seite hatte es keine Aktivitäten der 

Bürgermeisterei Dormagen gege-
ben. Dieses Hoheitsrecht nahm die 
Regierung in Düsseldorf wahr und 
erklärte den linksrheinischen Fähr-
betrieb als Staatsfähre. Die Baum-
berger mussten deshalb ihren 
Pachtpreis erhöhen.

1856 Januar – Die Stadt Neuss 
mahnte den Pachtzins an. Ab 1900 
und später nutzten die Bauern 

Baumberger Fähre – die Schalde.

Kartenausschnitt 1791 mit eingezeichneter Rheinquerung.
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Das Krankenhaus als einen spannenden Ort erleben 
– das ist beim Tag der offenen Tür am Sonntag, 9. 
Juni, von 10 bis 17 Uhr im Krankenhaus Dormagen 
möglich. Dort präsentieren sich, neben den Medizini-
schen Zentren des Rheinland Klinikums, die Kliniken 
des Standortes und weitere Bereich verschiedener 
Abteilungen.

Sich einmal wie ein echter Chirurg im Operationssaal füh-
len, einen (begehbaren) Darm von innen erkunden, Ein-
satzfahrzeuge besichtigen, einen Blick in die Großküche 
werfen oder mit dem Kuschelbären die Teddy-Ambulanz 
aufsuchen - das Programm bietet Wissen, unterhaltsam 
aufbereitet, für die ganze Familie. „Unser Tag der offe-
nen Tür ist eine Leistungsschau des gesamten Rhein-
land Klinikums, zu dem neben den vier Krankenhäusern 
und mehreren Medizinischen Versorgungszentren auch 
Senioreneinrichtungen, Kitas und das Bildungsinstitut 
für Gesundheitsberufe gehören. Mit dem Tag der offe-

nen Tür möchten wir den Menschen im 
Rhein-Kreis Neuss die Gelegenheit 
geben, einmal hinter die Kulissen 
eines Krankenhaus-Betriebes zu 
schauen“, sagt Klinikmanagerin 
Elisabeth Michels, „gleichzeitig 
darf natürlich der Spaß nicht 
zu kurz kommen.“

Über das gesamte Kranken-
haus verteilt fi nden sich auch 
Mitmach-Stationen, Aktionen 
und Info-Veranstaltungen zu Ge-
sundheitsthemen. Die Rettungs-
hundestaffel der Feuerwehr Mönchen-
gladbach führt vor, wie sie im Notfall eine 
„vermisste“ Person aufspürt. Auf der „Blaulicht-Meile“ 
sind die Currenta-Werkfeuerwehr, das Deutsche Rotes 
Kreuz und die Polizei im Rhein-Kreis Neuss mit Dienst-
fahrzeugen in Hackenbroich vor Ort. Ein Highlight wird in 
jedem Fall die Autogrammstunde mit Darstellern aus der 
ZDF-Vorabendserie „Bettys Diagnose“ sein. Die Außen-

aufnahmen der Serie entstehen seit 2023 in 
Dormagen. Und wer sich selbst für eine 

Karriere im realen Krankenhaus-
Kosmos interessiert, kann bei der 

Jobmesse vor Ort direkt mit den 
Kolleginnen und Kollegen des 
Karriereteams ins Gespräch 
kommen und Bewerbungsun-
terlagen abgeben.

Für die ganz jungen Gäste wird 
außerdem Einiges geboten, unter 

anderem Ultraschall am Wackelpud-
ding, Kinderschminken und eine große 

Hüpfburg im Feuerwehr-Design.

Gesundheitswissen laienverständlich vermittelt: Dafür 
steht das umfangreiche Vortragsprogramm. Ab 10.30 Uhr 
bis 16 Uhr halten Experten im Alten Bistro (neben dem 
Haupteingang) und in Seminarraum auf Station 1C inter-
essante Kurzvorträge. Und wenn zwischendurch der Ma-
gen knurrt, hilft eine Pause im Café am See. 

Autogrammstunde mit 
 Darstellern von MEDIZIN ZUM ANFASSEN

Rheinland Klinikum Dormagen, Dr.-Geldmacher-Straße 20  |  rheinlandklinikum.de
FÜR MEHR INFOS 
QR-CODE SCANNEN

TAG DER OFFENEN TÜR 

9. JUNI 2024

von 10 bis 17 Uhr

KRANKENHAUS 
DORMAGEN

RLK_Dormagen_Tag der Offen_Anzeige Dormagazin_216x145mm.indd   1 10.05.24   09:48

Rheinland Klinikum öffnet seine Türen: 
Medizin zum Anfassen und Mitmachen

INFO:
Was:  Tag der offenen Tür – Medizin zum Anfassen
Wo:    Rheinland Klinikum Dormagen, Dr. Geldmacher-Straße 20,   
           41540 Dormagen
Wann: Sonntag, 9. Juni, 10 bis 17 Uhr
Das gesamte Programm finden Sie hier:     
https://rheinlandklinikum.de/dormagen/besucher/tag-der-offenen-tu-
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Wandel auf  dem Dormagener Immobilienmarkt: 
energetischer Zustand beeinflusst die Preise 
Eigentümer, welche zwischen 
Düsseldorf und Köln wohnen, 
können sich glücklich schätzen. 
Denn im Vergleich zu anderen Re-
gionen sind hier die Preise seit 
Frühjahr 2022 weniger stark gefal-
len und auch die Nachfrage bleibt 
weiterhin hoch.   

Sinkende Immobilienpreise 

Laut dem Statistischen Bundes-
amt sind die Preise für Wohnim-
mobilien in Deutschland um circa 
zehn Prozent zurückgegangen. 
Dieser Preisrückgang lässt sich 
vor allem auf die hohen Zinsen 
und gestiegenen Energiekosten 
zurückführen. Aber auch das seit 
Anfang 2024 geltende Gebäudee-
nergiegesetz sorgt bei vielen Ei-
gentümern für Verunsicherungen. 
Robert Schremmer, Filialleiter von 
Laufenberg Immobilien, kann Ei-
gentümer dahingegen beruhigen: 
„Hier in Dormagen nehmen wir 
das nicht so stark wahr.“ Grund 
dafür sei die zentrale Lage der 
Stadt. Denn durch die Nähe zu 
Düsseldorf und Köln erscheint 
Dormagen sowohl für Familien als 
auch Berufspendler attraktiv. Dies 
zeigt sich ebenfalls an der ver-
gleichsweise hohen Kaufkraft. 
„Wir beraten viele Interessenten 
aus Düsseldorf und Köln, meis-
tens Doppelverdiener in guten Po-
sitionen“, so Robert Schremmer. 
Dennoch lässt sich ein Wandel der 
Kaufpreise erkennen. Filialleiter 
Robert Schremmer stellt fest: „Vor 
allem stark sanierungsbedürftige 
Objekte sind preislich gesunken.“ 

Die Preise für sanierte oder neu-
wertige Objekte seien dahingegen 
kaum gefallen.  Das der energeti-
sche Zustand einer Immobilie im-
mer mehr an Bedeutung gewinnt,  
zeigt sich so auch während der Be-
sichtigungen. „Wir beraten Kaufin-
teresssenten mittlerweile viel in-
tensiver zu dem Thema“, erklärt 
Robert Schremmer. „Sie möchten 
mehr Informationen über den ge-
nauen Zustand der Immobilie er-
fahren. Viele hinterfragen dabei 
auch notwendige oder sinnvolle 
Sanierungsmaßnahmen und de-
ren Kosten stärker.“ 

Die Nachfrage steigt 

Laut Immobilienanalysten habe 
sich die Anzahl an Kaufinteressen-
ten durch die Zinswende in den 
vergangenen Monaten halbiert. 
Durch die Lage und stabile Kauf-
kraft in Dormagen, lässt sich bei 
Laufenberg Immobilien ein ande-
res Bild feststellen. „Das Interesse 
an Wohnimmobilien ist wieder 
deutlich zu spüren“, sagt Robert 
Schremmer. Das steigende Inter-
esse lässt sich auch an der wach-
senden Kundenkartei von Laufen-
berg Immobilien erkennen. Waren 
es im ersten Halbjahr 2023 1.674 
neue Kaufinteressenten, die ein 
Suchprofil bei dem Makler ange-
legt haben, so stiegt die Anzahl in 
der zweiten Hälfte noch weiter an. 
In der zweiten Jahreshälfte ver-
zeichnete Laufenberg Immobilien 
2.034 neue Kaufinteressenten für 
die Standorte Dormagen, Neuss 
und Langenfeld. Auch Anfang 

2024 steigt das Interesse laut dem 
Makler weiter an. Im Januar 2024 
sind bereits weitere 589 hinzuge-
kommen. „Die Tendenz ist weiter 
steigend“, so Robert Schremmer. 

Neue Umstände 

Nicht nur die Preise haben sich     
in den vergangenen Monaten     
geändert, auch die Ansprüche von 
Kaufinteressenten haben sich     
gewandelt. Unter anderem legen    
Interessenten nicht mehr so        
viel wert auf die perfekte Innen-
ausrichtung. „Bäder und Böden 
werden nicht sofort renoviert“, 
sagt Robert Schremmer. „Jetzt lebt 
man erst einmal mit dem 80er   
Jahre Bad.“ Der Filialleiter stellt 
fest: „Es werden mehr Möglichkei-
ten genutzt, die Mehrkosten 
durch die Zinsen einzusparen.     

Im Gegensatz zur Inneneinrich-
tung erhalten andere Aspekte 
eine höhere Bedeutung. „Viele 
Käufer wünschen sich die         
Möglichkeit, einer Wall-Box, um 
ihr E-Auto bequem laden zu kön-
nen“, so Robert Schremmer. Sie 
möchten wissen, wie viel Ihre     
Immobilie aktuell wert ist? Dann 
nutzen Sie gerne die kostenfreie 
und unverbindliche Wertermitt-
lung von  Laufenberg Immobilien   
in Dormagen. 

Kontakt

Laufenberg Immobilien
Filialleiter: Robert Schremmer
Frankenstraße 24 | Dormagen 
☎ 02133 975 988-0
info@laufenberg-immobilien.de
www.laufenberg-immobilien.de

Robert Schremmer, Fillialleiter von Laufenberg Immobilien

Qualität ist unser Versprechen.
Lassen Sie Ihre Immobilie kostenfrei bewerten.
Laufenberg Immobilien  ↸ Frankenstraße 24, Dormagen   ☎ 02133 / 975 988 0  

✉ info@laufenberg-immobilien.de   � www.laufenberg-immobilien.de 
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Immobilien 
gibt’s bei uns.
 Immobilien-Center
Prof itieren Sie von der Expertise des 
Markt führers bei der Vermitt lung und 
Finan zierung von Immobilien.
sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für die Bereiche Grevenbroich, Dormagen, Rommerskirchen und Jüchen: 
André Weuthen, Marco Emten, Ralf Siegers und Marlon Dreeßen.


